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Der Sänger
Von H Herweg

Nachdruck verboten

Er war in das Büffetzimmer gegangen hatte ſich ein Glas Bier
eingeſchenkt und ſetzte ſich draußen auf die menſchenleere lange Veranda
des Hotels

Rings alles ſtill und todt kein Schritt knirſcht über den Kies
weit und breit niemand zu ſehen

Der Herbſt hat alle Badegäſte verjagt das Hotel und die Penſionen
ſind leer man ſieht nur noch die Einheimiſchen und die haben hier nicht
viel zu ſuchen

r und noch einer ſind die einzigen Fremden in dem kleinen welt
abgeſchiedenen Oſtſeebade und nun ſitzt er in der Vormittagsſonne und
genießt wie alle Tage Ausſicht

Köſtlich klar iſt die Luft ſo rein und durchſichtig wie ſie nur im
Oktober iſt Schneeweiße Punkte und Flecken ſind in der Ferne ſichtbar
a W die Segel der Fiſcher ſie ſcheinen ſtill zu ſtehen ſo weit draußen

nd ſie
Eintönig rauſcht die See Wie erhaben wie königlich ſie ausſchanut

in ihrem dunkelblauen Kleide mit den weißen Hermelinſtreifen Der Ein
ſame da trinkt einen Schluck wiſcht ſich den Bierſchaum aus dem dichten
ſchwarzen Schnurrbart und ſtarrt vor ſich hin

Ganz angenehme Beſchäftigung dies Nichtsthun Bis 10 Uhr ſchlafen
bis Mittag ſo herumdöſen nach dem Eſſen wieder ſchlafen dann muſi
ziren 2c Grog trinken ad lbitum

Pfui Teufel Müßigang iſt aller Laſter Anfang ſpeziell der Anfang
vom Suff Was ſitzt er nun und trinkt am hellen Vormittag das ſinn
loſe Bier Aus Langeweile

Na und der andere der alte Junggeſelle der Reimer thut der etwas
Geht der nicht den lieben langen Tag ſpazieren am Seeſtrand und im
Walde Arbeitet der etwa Ja Schockſchwerenoth der hat s eben dazu
Der Kerl iſt reich der kann vom Mai bis November ſich an der See
ausruhen und erholen von dem Nichtsthun im Winter in der Stadt der
hat mit ſeinen Steinkohlen und ſeinem Theer und ſeinem Cement ſich
ges Mammon erſchachert in jungen Jahren Nun kann er auf ſeinen

orbeeren ruhen und täglich ſeine Flaſche Rothſpohn trinken
Und er Was iſt er Eine Drohne ein Arbeitsloſer der ſich von

den Freunden füttern läßt
Nun ſitzt er ſchon vierzehn Tage bei Hotelbeſitzer Strohbachs und wird

aller Wahrſcheinlichkeit nach auch den ganzen Winter ſitzen
So übel iſt das ja nicht aber der verdammte Kerl der Reimer ver

ſalzt ihm jeden Biſſen mit ſeinem Hohn ſeiner Unverſchämtheit Dieſer
Protz Er könnte ihm lieber ein Darlehen geben damit er ſich als Ge
ſanglehrer niederlaſſen könnte wenn s mit der Bühne nun mal nicht geht

Scheußlich dies letzte Fiasko wieder Und der Max im Freiſchütz iſt
ſeine beſte Partie das Publikum iſt heutzutage geradezu unverſchämt in
ſeinen Anſprüchen ſelbſt in ſolchem Neſt wie A Und wenn es einen
Sänger ablehnt ſo ſagt der Direktor eben Lieber Freund ich kann Sie
nicht brauchen

Aber daran hat diesmal ſicher chmüthige Kritiker ſchuld der
als Antiſemit bekannt iſt und dem gewiß die Naſe des neuen Tenors
nicht gefallen hat Kann er dafür daß ſelbige etwas gebogen iſt kann
er für ſein krauſes Haar und ſeinen ein wenig morgenländiſchen Ge
ſichtsſchnitt Dabei iſt er doch ein ſo guter oder ſo ſchlechter Chriſt wie
alle übrigen und der Sohn eines ſtreng chriſtlichen Bürſtenbinders aus
Schleſiens Gauen

O dieſes Kritikervolk Die können einen Menſchen ja vollſtändig todt
machen die graben einem kalt lächelnd das Grab Wie hatte dieſer
freche Menſch geſchrieben

Ueber den neuen lyriſchen Tenor braucht man nicht viel zu ſagen
Jch möchte mich kurz und bündig dahin ausdrücken Herr Sänger ſoll
das Singen anderen überlaſſen die noch etwas mehr zu dem Berufe mit
bringen als den guten Willen und ein kühnes Profil die auch noch
ein bischen ſingen können Herr Sänger iſt abſolut kein Sänger

Vei dieſer Erinnerung ſprang Herr Ottomar Sänger auf Er ſtampfte
mit den Füßen entweder vor innerem Zorn oder um die in die Höhe
gerutſchten weiten Beinkleider wieder hübſch lang auf die Hacken fallen
zu laſſen und ging mit eigenthümlich geſchäftigem Schritt der zu ſeinem
augenblicklichen Daſein in ſonderbarem Kontraſt ſtand auf das Haus zu

Jn dem Oberſtock deſſelben in welchem ſich ſämmtliche Gaſtzimmer
befanden waren auch die beiden Herren untergebracht zum Leidweſen
des Sängers Wand an Wand

Da hörte er denn die abendlichen halblauten Monologe des Alten
mit einzelnen vernehmlicher herausgeſtoßenen Worten die er nach Lage der
Dinge nur auf ſich beziehen konnteünd er war ganz wehrlos er mußte gegen den beſten Kunden ſeines

Gaſtfreundes zum mindeſten höflich ſein das war Pflicht Aber kalt war
er eiskalt Wäre der Menſch nur erſt weg

Herr Sänger warf ſich oben auf ſeinem kleinen beſcheiden ausgeſtatteten
Zimmer in einen Lehnſtuhl der am Fenſter ſtand Er dachte wieder
mal über ſeine Lage nach und dann war ihm allemal ſehr unbehaglich
zu Muthe

Nach fünf Minuten hielt er das Stillſitzen da oben nicht mehr aus
ſtülpte ſich ſein grüues Tyrolerhütchen wieder auf und begab ſich hinunter
Zuerſt tauchte er in der Küche auf guckte in jeden Topf hinein und hielt
ein Schwätzchen mit den Küchendamen Herr Sänger war bei allen ein
fachen Leuten beliebt die mit ihm in Berührung kamen

Er macht ſich ſo gemein ſagten ſie und meinten damit er ſei
nicht hochmüthig ſtelle ſich ihnen gleich das größte Lob das ſie
einem über ihnen Stehenden ertheilen konnten

Nach der Reviſion der Küche unternahm der kleine Sänger mit den
aadelſpitzen gelben Strandſchuhen und dem koketten grauen Jacket noch
einen Abſtecher in das Büffetzimmer und genehmigte einige Gläschen
Cognac Nach dieſer Herzſtärkung konnte er nun endlich das Familien
Wohnzimmer aufſuchen

Nach einem halben Stündchen das er mit Zeitungleſen und Rauchen
todtſchlug kam Frau Anna Strohbach herein eine noch jugendlich hübſche
Frau von etwa 35 Jahren dunkelblond und trotz einfacher Kleidung eine
diſtinguirte Erſcheinung Sie grüßte den Sänger freundlich kühl wie
es ihre Art war und wechſelte ein paar Worte mit ihm

aun ging die Thür auf und in Stulpſtiefeln und kurzer derber
Wirthſchaftsſacke trat der Hausherr ein gefolgt von zwei Hühnerhunden

Donnerwetter bin ich hungrig Annchen giebts bald was
Ja lieber Mann ſofort Sie klingelte

Fritz Strohbach war ein bildhübſcher Mann blondbärtig u fröh
lichen Blauaugen immer luſtig und zum Scherzen aufgelegt Die Schule
war nie ſeine Leidenſchaft geweſen Als er das Einjährige hatte verließ

Donnerstag den 28 September 1899

Scharteken und Zeitungen auf der Rumpelkammer daheim und wurde
Landwirth

Nach ein paar Jahren ſtarb ſein Vater und er übernahm das Hotel
allerdings nicht ſehr gern aber ſein Vater hatte doch nun mal ſein
eigenes Werk nicht wollen in fremde Hände übergehen laſſen Durch die
raſtloſe Thätigkeit des alten Strohbach war das einfache Fiſcherdorf in
das ſich nie ein Fremder verirrte zum beachteten beliebten Badeort ge
worden Ein wenig Landwirthſchaft betrieb der junge Strohbach immer
noch das war ſeine Paſſion der er im Frühjahr und Herbſt wenn das
Haus noch oder ſchon leer war ſo recht fröhnen konnte

Jn den Sommermonaten war er einzig Geſchäftsmann dann war er
kurz angebunden dann ſchwirrte ihm der Kopf wie er ſagte Wenn der
letzte Gaſt abgereiſt war faßte er ſeine Frau um tanzte mit ihr wir be
ſeſſen und jodelte einen furchtbar unmelodiſchen Juchzer hinaus Dann
wurde er wieder ein Menſch wie er ſelber meinte wenn die Blätter fielen
wurde er der fidelſte Burſch und wenn die Novemberſtürme ums Haus
brauſten und die See donnerte dann pfiff er ſeinen Hunden und ging
hinaus in die Natur deren Kind er war

Der blonde Hüne und der ſchwarzlockige Kleine waren ein drolliger
Gegenſatz wer einen beſſern Lohengrin abgeben mußte war nicht
zweifelhaft

Er ſchüttelte dem Freunde die Hand und ſetzte ſich an den Tiſch
der Dinge harrend die da kommen ſollten

Auf die Tamtamſchläge mit denen das Stubenmädchen die Haus
genoſſen zuſammenrief kam einer nach dem anderen zuerſt die Zwillinge
zehnjährige Mädel mit denſelben lachenden Augen wie der Vater nur
dunkleren Härchen dem Erbtheil der Mutter mit ihnen zugleich Fräulein
Eberhard die Erzieherin der Kinder ein hübſches zwanzigjähriges Mädchen
mit krauſen aſchblonden Härchen auf der Stirn und einer ſchmalen
ariſtokratiſchen Naſe die dem blaſſen Geſicht einen ein wenig hochmüthigen
Zug verlieh Der Sänger exiſtirte für ſie kaum

Dann kam durch die Thür die dem Verkehr mit der Küche diente
ein nicht mehr junges Mädchen in Trauerkleidung herein die Couſine
der Hausfrau und zugleich Hülfe und Stütze derſelben

Wo bleibt denn unſer Herr Reimer fragte der Hausherr der ſeine
Kinder auf den Knieen ſchaukelte und dabei deren Köpfe gelinde anein
anderſtieß was denen einen Heidenſpaß machte

Es klopfte und herein trat der Vermißte dienerte ſchweigend und
ſetzte ſich an ſeinen Platz Die anderen hatten mittlerweile dasſelbe ge
than und Frau Strohbach legte die Suppe vor Es wurde hin und
her geredet Stille liebte der Hausherr nicht

Der Sänger ſchaute ſein Gegenüber an Dieſer alte Griesgram wie
er ſeine Suppe langſam löffelt und ſich dann ſeinen fahlblonden grau
melirten Kinnbart wiſcht

Und die abſcheuliche blaue Brille hinter der ſich ſeine boshaften
grauen Aeuglein verſtecken Das ledergelbe Geſicht mit dem verbiſſenen
Zug um den Mund und die Glatze mit den wenigen von überall zu
ſammengeſuchten Haaren darauf wie unangenehm iſt das alles unſerm
lyriſchen Tenor und erſt die langſame näſelnde Sprache

Was Strohbachs an dem Alten nur gefreſſen haben der hier unten
ſo höflich und manierlich iſt und in ſeinem Zimmer aus einer ſchauder
haften Pfeife qualmt und um ſich herumſpuckt Wenn Frau Strohbach
das blos mal ſehen möchte

Sie hat es geſehen ſie kennt den alten Junggeſellen ſchon viele Jahre
und weiß daß er trotz rothem Schnupftuch und ſchlechter Pfeife ein
biederer verläßlicher Charakter iſt und daß er zuweilen ſogar wohlthätig
iſt obgleich er im allgemeinen für einen Filz gilt

Plötzlich redet der Alte den Jungen an
Nun wie lange bleiben Sie denn noch hier lieber Herr Sänger

Warum lächelt er ſo malitiös wenn er ſich weiter nichts bei der Frage
denkt Natürlich eine Spitze

Das weiß ich ſelbſt noch nicht erwidert der ſchöne Sänger vor
läufig gefällt es mir noch ſehr gut hier

Das glaube ich hähä lacht der Alte hämiſch
hier laßt uns Hütten bauen hähä

Das Lachen iſt geradezu beleidigend Der Sänger wird dunkelroth
es ſteigt ihm würgend in die Kehle aber er will ſeinen Gaſtfreunden
zuliebe keine Scene machen

Darum fragt er als er ſeine Zorneswallung unterdrückt hat mit
haſtigem Ton

Darf ich meinerſeits mich erkundigen wie lange Sie noch zu bleiben
gedenken Jch glaube es wird bald unangenehm rauh für einen alten
Herrn

Herr Reimer lacht vergnügt
Gewiß mein lieber Herr Sänger Nach acht Tagen werde ich

Jhnen den Schmerz machen nach R zurückzufahren Proſit
Und er trinkt ſein Glas Rothwein aus und ſieht den Sänger dabei

halb ſpöttiſch halb gutmüthig an
Nach dem Eſſen zieht ſich ein jedes in ſeine Gemächer zurück
Beim Nachmittagskaffee fehlt unſer Sänger auch zum Abendeſſen iſt

er noch nicht zurück
Kinder zum Tauſend wo ſteckt denn der Sänger fragt Stroh

bach hat ihn niemand geſehen
Nein keiner weiß etwas niemand hat ihn fortgehen ſehen

Na die Sache iſt luſtig nun können wir das Kind noch ſuchen
gehen bei dieſer Düſterniß am Ende hat er ſich im Walde verirrt

Ach wo näſelt Herr Reimer der ſitzt gewiß irgendwo unten im
Dorf bei den Fiſchern und läßt ſich von denen Seeräubergeſchichten er
zählen oder er trägt wieder den Kunerts etwas hin dem verwahrloſten
Pack die unterſtützte er ſchon im Sommer obgleichs die s nicht verdienen

Es ſind ſehr arme Leute Herr Reimer ſagt Frau Strohbach mit
einem vorwurfsvollen Blick ihrer ruhigen dunklen Augen

Kinder der Sänger iſt wirklich ein guter Kerl Wenn ich daran
denke wie er geſtern den Korb mit Pilzen anſchleppte nach denen er den
ganzen Tag im Walde gebuddelt hat Schade daß er wieder Pech gehabt
hat im Sommer hat er doch ganz gut geſungen meint Strohbach und
ſchneidet ein Dutzend Brotſcheiben herunter

Fräulein Eberhard rümpft das Näschen und lächelt ein
Ach Fritz ſagt ſeine Frau und in ihre ruhigen Augen e ein

mitleidsvoller Ausdruck das Schickſal des lieben guten Menſchen iſt zu
beklagen Der Konflikt zwiſchen dem Wollen und der Unzulänglichkeit
des Könnens macht es tragiſch und daß Herr Sänger je Erfolg hat erſcheint
ausgeſchloſſen Jn früheren Jahren ſoll er noch paſſabel geweſen ſein
jetzt aber iſt ſeine Stimme ganz dahin Wie peinvoll war es als er in
den Sommerferien hier ſein Concert gab und ſo ſchonungslos ſeine Un
fähigkeit zu Tage trat Die Badegeſellſchaft war ja nachſichtig weil
ſie ihn alle gern hatten aber an einer Bühne kann er nicht mehr ſingen
das iſt unmöglich er kann nur noch ſchreien

hier iſt gut ſein

Aunnchen ſei

r g

nur immer gut und freundlich zu ihm damit es ihm bei uns gefällt
Er ſagt es zwar zu ſeiner Frau aber gemeint iſt es zu allen am Tiſch

namentlich zu ſeinem Tiſchnachbarn der ſich in Schweigen hüllt
Nachdem das Eſſen vorüber iſt findet ſich Sänger ein erklärt keinen

Hunger zu haben obgleich er viele Stunden am Strande und im Walde
zugebracht hat plaudert eine Weile mit den Kindern die ihn als prächtigen
Spielkameraden ſehr in ihr Herz geſchloſſen haben iſt aber einſilbig und
ſcheint verſtimmt Er behauptet Kopfſchmerz zu haben und nochmals an
die Luſt zu müſſen entfernt ſich auch kehrt aber nach fünf Minuten um
u geht ungeſehen auf ſein Zimmer um todmüde aufs Sopha zu

inken
Herr Reimer empfiehlt ſich auch bald und Strohbach begiebt ſich noch

mals nach den Ställen
Nach einer halben Stunde etwa erſtieg Strohbach mit ſchweren Schritten

die Treppe Oben klopfte er an und auf ein näſelndes Herein trat er in
Herrn Reimers Zimmer

Na guten Abend Herr Reimer wie geht
etwas gezwungen

Der Alte ſaß auf dem Sopha in dichte Dampfwolken gehüllt und legte
eine Patience

Er ſah den Jüngeren unter der blauen Brille hervor ſcharf an nöthigte
ihn zum Sitzen und ſagte langſam

Nun lieber Herr Strohbach rücken Sie heraus Sie haben was auf
dem Herzen

Strohbach athmete erleichtert auf
Freilich Herr Reimer Sie wiſſen ſchon mir alles an der Naſe ab

Sein Gruß klang

zuſehen Jch wollte Sie nämlich um etwas bitten ſeien Sie zu dem
armen Kerl ein bischen freundlicher Es thut mir in der Seele leid
wenn Sie ihm verzeihen Sie den burſchikoſen Ausdruck ſo über die
Naſe fahren Er leider ja ſchon ſo genug unter ſeinen Mißerfolgen
Jedes Engagement wird ihm gekündigt der Menſch zieht ja von einem
Ort zum andern und nirgends hat er Glück Was hat er Jhnen eigent
lich gethan

Strohbachs treuherziges Geſicht hatte ſich geröthet während er für
ſeinen Gaſt ſo warm eintrat

Der Alte hüſtelte
Humi mein lieber Herr Strohbach Sie mögen Recht haben daß ich

ein wenig unſanft mit dem jungen Mann umgehe Aber ſo oft ich ihn
ſehe ſo oft muß ich mich ärgern daß er durchaus Sänger ſein und
bleiben will Wenn der Kerl durchaus reiſen will ſo mag er in Wein
oder Hoſenmuſtern reiſen dabei wird er mehr Glück haben

Herr Reimer paffte kräftig
Strohbach hob den Kopf in die Höhe den er ein wenig geſenkt ge

halten um nicht den Dampf mitten in s Geſicht zu bekommen
Freilich daß er keine Stimme hat ſagt meine Frau ja auch und ich

gebe was auf ihr Urtheil Aber Sänger denkt trotz ſeiner üblen Erfahr
ungen die er ſeit ſeiner Künſtlerlaufbahn macht mit Grauen an die Zeit
zurück da er hinter dem Ladentiſch ſtand und Flanell verkaufte Er
ſingt zu gern und wird ſchwerlich ſeinen Beruf aufgeben wollen Das
Kommisſpielen würde ihm nicht mehr gefallen

Reimer machte eine wegwerfende Bewegung mit der Hand
So ſo aber ausgeziſcht werden und ſich vom Regiſſeur herunter

hunzen laſſen das gefällt ihm Na dann iſt er eben ein Narr
Strohbach ſah ganz betrübt drein er rieb die Hände langſam an

einander

Ja ich möchte weiß Gott dem Menſchen gern helfen Als
er im Sommer als Badegaſt hier weilte da habe ich ihn wirklich gern
gehabt Jmmer war er fidel und wohlgemuth immer hatte er Luſt
allerlei Vergnügungen zu arrangiren Da hing ihm der Himmel voller
Geigen weil er das Engagement in A vor ſich hatte Nun iſt er na
türlich etwas niedergeſchlagen

Na na fiel Reimer ein das Bier ſchmeckt ihm noch ganz gut
Gewiß die wochenlange Unthätigkeit wird gar nicht gut für ihn ſein

ſagte Strohbach wieder lebhafter Wie könnte man ihm nur einen
paſſenden Wirkungskreis ſchaffen

Der Alte ſah plötzlich ſehr pfiffig drein
Hören Sie Freundchen ich habe einen Plan Da der Menſch ja

ganz leidlich iſt bis auf ſeinen verhängnißvollen Namen ſo möchte ich
ihn nicht gern untergehen laſſen Jch will mich verpflichten für ſein
Fortkommen zu ſorgen falls er die eklige Singerei an den Nagel hängen
will und Kaufmann wird Er kann in das Geſchäft meines Schwagers
eintreten Sagen Sie ihm das

Strohbach ſah nicht ſehr entzückt aus er wußte aber daß er noch
mehr Entgegenkommen nicht zu erwarten hatte

Beim Hinaustreten hörte er ein ſeltſames Geräuſch das aus der
nächſten Thür hervordrang Sacht öffnete er dieſelbe und ſah bei dem
Schein der Kerze den Sänger auf dem Sopha ausgeſtreckt liegen den
Kopf in die Polſter vergraben und heftig ſchluchzen

Menſch was fehlt Jhnen Was iſt denn los
dem in dieſer ungewöhnlichen Situation ganz l

Der Gefragte richtete ſich auf und ſah mit hilfloſen
dem großen Freunde auf

Jch habe Jhr Geſpräch mit angehört lieber Freund und es hat mir
das Herz zerriſſen Jch weiß daß Sie mein Beſtes wollen aber dieſer
alte Filz dieſer widerliche Teufel dort er hob ſeine Stimme abſichtlich

der ſoll mir mit ſeiner Hilfe fern bleiben Jch weiß daß meine
Stimme oft ihre Muücken hat und nicht pariren will aber ſo ſteht es
denn doch nicht daß ich einfach nicht mehr zu gebrauchen bin Sie haben
mich alle noch nicht gehört wenn ich wirklich disponirt bin das kann
ich Jhnen ſagen

Jm Nebenzimmer hatte der Alte das Ohr an die Thür gelegt mur
melte Schafskopf und begab ſich höchſt umſtändlich zur Ruhe

Strohbach war die ganze Sache ſcheußlich wie er ſpäter ſelbſt ſagte
ſein weiches Herz ſträubte ſich dagegen das Selbſtgefühl des armen Kerls
noch tiefer herunterzudrücken und ſo ſchwieg er lieber

Der andere ging mit ſeinen kleinen haſtigen Schritten im Zimmer auf
und nieder ſeine Haare ſtanden wild zu Berge

Morgen reiſe ich Jch werde Euch allen zeigen daß ich doch noch
was leiſten kann und mir von niemand über die Naſe fahren laſſen
brauche

Strohbach wartete bis die Erregung des Sängers ſich etwas abge
kühlt hatte dann redete er ihm freundlich zu dem Alten gerecht zu wer
den der wenn auch vielleicht nicht auf die rechte Art doch den Willen
gehabt hätte ihm zu helfen Und er ſollte in Ruhe hier abwarten bis
er ein neues Engagement fände

Hier Nein ich muß morgen nach Berlin nur da iſt was zu
machen

Strohbach redete ihm nicht weiter ab weil er ſich im Grunde de
Energie des andern freute

Und ſchreiben werde ich erſt dann wenn ich was Gutes melden kann

fragte Strohbach

iß wurde
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Am andern Tage reiſte der Sänger ab
Der Alte pfiff durch die Zähne und lachte
Geſchrieben hat er nie mehr m

hre ſpäter ſaß auf der
äſten die jeden Sommer

An einem ſchönen Sommerabend ein paar
Beranda des Badehotels ein fröhlicher Kreis von
einige Wochen P zuzubringen pflegten

junge Rechtsanwalt F erzählte ſoeben von einer Reiſe die er
im vorigen Herbſt gemacht und die ihn durch Berlin geführt

Wiſſen Sie meine Herrſchaften wen ich in einem Tunnelreſtaurant
eſehen habe Erinnern Sie ſich noch des Herrn Sänger der Rubinſeln und Schumann zum Davonlaufen ſang deſſen Force aber Tyroler

Lieder und Couplets waren Da trat eine echte Tyrolerſänger Geſell
ſchaft auf und ich war ſehr erſtaunt als ich Freund Sänger von dazumal
unter dieſen Echten entdeckte Echtes trinken konnten ſie nachher auch
gehörig zumal er Die Schnadahüpfl die er ſchrie ſchienen jetzt ſein
ganzes Repertoire zu bilden

Die anderen von der Truppe behandelten ihn ziemlich verächtlich und
als ich einen von ihnen deshalb befragte ſagte er

Ach der der kann ja nicht ſingen dem iſt ſchon wieder gekündigt
Als ich fragte was denn aus ihm werden ſolle meinte der

Ja ich weiß nicht er trinkt zu viel er iſt ja ganz heiſer mit
dem geht s bergab

Jch wurde von ihm nicht erkannt ſprach ihn auch nicht an es wäre
für ihn doch nur beſchämend geweſen und das wollte ich dem armen
Kerl erſparen

Die Zuhörer redeten 7 und her nur ein alter Herr ziemlich ver
wittert und verbiſſen ausſehend grinſte vor ſich hin und murmelte leiſe

Ah der Narr hätt s beſſer haben können Was man nicht kann das
ſoll man nicht treiben

Und er trank ſein Glas aus

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 26 September
Fahrläſſige Tödtung

Dem aus der Haft vorgeführten Scheerenſchleifer e Schwämm
lein geboren am 26 Juli 1866 zu Hinternach bei Schleuſingen wird
zur Laſt gelegt am 29 Juli in Böllberg den 12 Jahre alten Schulknaben
Luis Kaule vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und zwar mittels
einer an einem Drahiringe Scheere einem gefährlichen Werk
zeuge und derart daß der Tod des Verletzten eingetreten iſt Der An
geklagte welcher u a wiederholt wegen Bettelns zweimal wegen Gefangen
befreiung vorbeſtraft iſt hatte am 29 Juli mit einem anderen Scheeren
ſchleifer Namens Fleiſcher der aber nicht hat ermittelt werden können in
den Straßen von Böllberg Meſſer und Scheeren geſchliffen wobei eine
Menge kleiner Kinder aus Neugierde zuſahen Als die Scheerenſchleifer
fertig waren und nach Wörmlitz weiter wollten ſagte Fleiſcher zum An
geklagten er ſolle die Kinder fortjagen worauf derſelbe dieſen zurief
macht daß ihr fortkommt Nach einigen Schritten drehte Sch ſich noch

einmal um und ſchlug mit einem Orahtring den er in der Hand hielt und
an welchem eine kleine eine größere und eine halbe Scheere hingen um
ſich nach den Kindern Das Unglück wollte es daß der zwölfjährige
Lonis Kaule von der einen Spitze der größeren Scheere an der linken
Halsſeite derart getroffen wurde daß die Schlagader drei Millimeter ver
letzt und die Speiſeröhre zweimal angeſchnitten wurde Durch die ge
öffnete Schlagader entrann das Blut in Strömen der Knabe konnte
gerade noch in das nahe elterliche Haus laufen wo er ſeiner Mutter ohn
mächtig in die Arme fiel und nach wenigen Augenblicken ſein eben noch
blühendes Leben aushauchte Der Bahnbeamte Wirtky welcher neben
Frau Kaule wohnt verfolgte den Angeklagten und holte ihn am Amts
garten ein Aufgefordert zum Amtsvorſteher zu kommen da er Jemand
geſtochen habe weigerte Sch ſich deſſen denn ſo meinte er er habe
Niemand geſtochen Erſt mit Hilfe des hinzugekommenen Arbeiters Knöchel
konnte Sch zum Amtsvorſteher gebracht werden Als er unterwegs auf
merkſam gemacht wurde daß an der Scheere Blut klebe wiſchte der Angeklagte
es ab und äußerte nachdem K ihm geſagt der Junge ſei todt nun weiß ich
nicht ob ich flennen oder lachen ſoll er habe Niemanden geſtochen ſondern
nur mit dem Ring geſchlagen Unterwegs forderte er ſeine Begleiter ſogar
auf mit ihm in einem Laden Schnaps zu trinken Dieſes rohe Verhalten
ſetzte er auch bei dem Verhör vor dem Amtsvorſteher fort der ihm des
wegen Vorhaltungen machte Sch aß ſogar ein Stück Wurſt nannte den
Bahnbeamten welcher ihn auf das Unpaſſende ſeiner Handlungsweiſe auf
merkſam machte einen Wolkenſchieber und meinte na den Kopf kann s
nicht koſten es kann blos Zuchthaus geben Auf dem Transport nach
Halle rief er ſogar einem ihm ganz unbekannten Manne zu ſagt mal
meiner Franu jetzt komme ich auf s Zuchthaus Der Angeklagte beſtritt
die Abſicht gehabt zu haben Jemanden zu verletzen Die Kinder hätten
ihn in die Hacken getreten und er ſie ſich nur abgewehrt Dieſe Angabe
ſtellte ſich als unwahr heraus Der große Haufen Kinder hat ganz ab
ſeits geſtanden und nur drei Knaben darunter der Verſtorbene befanden
ſich bei den Scheerenſchleifern Die Mutter des kleinen Kaule konnte nur
angeben daß ihr Sohn kurz vorher ſich hatte ein Butterbrot geben laſſen
und nach Wörmlitz gehen wollte um ſeinen und ſeines Bruders Verdienſt
zu holen Bald danach iſt der Knabe blutend hereingelaufen gekommen
Als Todesurſache iſt durch die Sektion die infolge Verletzung der Schlag
ader eingetretene Verblutung feſtgeſtell Daß den Knaben der Schlag
mit unglücklicher Wucht getroffen haben muß ging daraus hervor daß
ſogar die Speiſeröhre an zwei Stellen verletzt war Neben der aus der
Anklage ſich ergebenden Schuldfrage nach Körperverletzung mit einem
gefährlichen Werkzeuge und derart daß der Tod verurſacht iſt war noch
die Frage der fahrläſſigen Tödtung geſtellt welch letztere von den Ge
ſchworenen bejaht wurde Entgegen dem Antrage des Staatsanwalts der
auf 6 Monate Gefängniß lautete erkannte das Gericht auf ein Jahr
weil zu berückſichtigen ſei daß die Fahrläſſigkeit eine ungemein grobe
geweſen und der Angeklagte ſich nach der That nicht ſo betragen habe
daß man ihm Milde zu Theil werden laſſen könne

Strafkammer
Halle 26 September

Betrug Der Arbeiter Richard Mitſchke iſt angeklagt in einer
Erbſchaftsſache vor dem Königl Amtsgericht zu Schkeuditz am 23 Sep
tember 1898 eine eidesſtattliche Erklärung wiſſentlich falſch abgegeben zu
haben indem er die Richtigkeit und Vollſtändigkeit eines Verzeichniſſes des
Nachlaſſes ſeiner Ehefrau bekräftigte obwohl er wußte daß mehrere Ver
mögensſtücke in demſelben nicht verzeichnet waren Die verſtorbene Ehe
fran des M hinterließ außer 4 Kindern aus ihrer erſten Ehe auch eine
voreheliche Tochter Der Angeklagte hat nun vor dem Gericht über das
Vorhandenſein dieſer außerehelichen Tochter geſchwiegen ſo daß dieſelbe
nichts von der Erbſchaft erhielt Dann hat er bei der Aufſtellung des
Verzeichniſſes der von ſeiner Frau zifkückgelaſſenen Vermögensſtücke mehrere
Gegenſtände verſchwiegen indem er verſicherte daß nichts mehr von dem
Nachlaß übrig ſei als was er angegeben Auch eine Forderung von
30 Mk welche die Verſtorbene an einen Kaufmann hatte und von deren
Beſtand der Angeklagte unterrichtet war hat er nicht angegeben um ſich
hierdurch einen Vermögensvortheil zu verſchaffen Das Gericht erkannte
wegen der wiſſentlich falſchen Ausſage auf Freiſprechung da es von der
Ueberzeugung ausging daß das Amtsgericht in Schkeuditz nicht zuſtändig
geweſen ſei dem Angeklagten eine eidesſtattliche Verſicherung abzunehmen
Jm zweiten Falle wird dagegen die Thatſache des Betruges als feſtſtehend
erachtet und auf eine Geldſtrafe von 60 Mk erkannt

Wegen Beleidigung des Magiſtratsés wurde gegen den ver
antworlichen Redakteur und Verleger der Halleſchen Zeitung Heinrich
Oſtermann verhandelt Der Angeklagte hat in Sachen des Verbotes
der Studenten Verſammlung auf dem Markte wegen Maßnahmen der
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Jnfolge Platzmangels während meines
aſſortirten Cagerbeſtand von

man Teppfohen e
J zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum

Vonnerstag weneral Ainzeiger für Hallr und den Saalrrei
Polizei den Magiſtrat in maßloſer Weiſe angegriffen und beleidigt
Das Gericht beſchloß da der Vertheidiger des Angeklagten den Wahrheits
beweis führen will und auch behauptete der Magiſtrat die Maß
nahmen der Polizei beſchloſſen Beweisaufnahme und Vorladung der
Herren Oberbürgermeiſter Staude Stadtrath Pütter ſowie der Vor
ſitzenden des Studenten Ausſchuſſes Jntereſſant war daß Herr Oſtermann
keine Ahnung zu haben ſchien daß Magiſtrat und Polizei zwei ganz ver
ſchiedene Behörden ſind

Kleine Chronik
Berlin 26 September Die beiden Liebespaare von deren

Flucht aus Berlin vor einigen Tagen berichtet wurde ſind bis Altona
gar um ſich dort häuslich niederzulaſſen Der Humoriſt Otto

welcher gleichwie in Berlin auch in Hamburg Altona durch ſein Auftreten in einem Spezialitätentheater St Kanns bekannt iſt hat mit der

Dame ſeines Herzens der 29 jährigen Tochter eines Berliner Groß
induſtriellen in Altong eine ganze Etage gemiethet die aus dem anſehn
lichen Vermögen der tungen Dame 107000 Mk welche ſie als ihr
mütterliches Erbtheil vor der Flucht an ſich genommen hatte komfor
tabel eingerichtet worden iſt Und ebenſo hat auch das zweite Paar
die Schweſter des Humoriſten Franziska welche mit einem Berliner
Bankiersſohne auf und davongegangen iſt weil deſſen Angehörige gleich
denen der erſteren Dame nicht die Einwilligung zur Ehe mit der Er
korenen ſeines Herzens ertheilen wollten nach Altona gewendet und dort
Quartier genommen Da alle vier Betheiligten mündig ſind können
die Angehörigen des Bankiersſohnes und der Tochter des Großinduſtriellennicht die Hilſe der Behörden gegen die Flüchtlinge in Anſpruch nehmen

Stettin 26 September Verhaftungen Die hieſige National
HypothekenKredit Geſellſchaft eine auf Gegenſeitigkeit gegründete Pfand
briefgeſellſchaft war durch leichtſinniges Kreditgeben in ihren Verhältniſſen
derart zurückgegangen daß ſelbſt die volle Bezahlung der Zinſen der ausſtehenden Pfandbriefe nicht mehr erfolgen konnte die vormaligen Leiter

Thym Uhſadel und Graf Arnim Schlagenthin wurden aus ihren Aemtern
entfernt und durch neue Direktoren erſetzt unter deren Leitung die Geſell
ſchaft ſich jetzt ſanirt hat Gegen die alte Verwaltung ſtellten ſich ſo
erhebliche belaſtende Thatſachen heraus daß ſchon vor längerer Zeit zur
Verhaftung des erſten Direktors Thym geſchritten wurde Weitere
Erhebungen ergaben auch gegen die übrigen beiden Mitglieder der Ver
waltung ſo ſchwere Belaſtungen daß wie geſtern gemeldet die Staats
anwaltſchaft jetzt ihre Feſtnahme verfügte

Lübeck 26 September Lebendig verbrannt iſt in der be
nachbarten Ortſchaft Bareneck Gemeinde Stockelsdorf die ſiebenjährige
Tochter des Arbeiters Pott Die Kleine benutzte geſtern Nachmittag
Petroleum zum Feueranmachen Plötzlich explodirte der Jnhalt der
Kanne und das Kind ſtand im Nu in hellen Flammen Das bedauerns
werthe Mädchen hatte bevor die Flammen von herbeieilenden Nachbars
leuten erſtickt werden konnten bereits ſo ſchwere Brandwunden am ganzen
Körper davongetragen daß es auf dem Wege nach dem Lübecker Kranken
hauſe durch den Tod von ſeinen Qualen erlöſt wurde

Elbing 26 September Die Schreckensthat einer Geiſtes
geſtörten Die 24jährige Tochter des Gerichtsdieners Sauter in
Stuhm welche wie bereits gemeldet ihre jüngeren Geſchwiſter im Alter
von 8 6 und 8 Jahren in den Brunnen des Amtsgerichts geworfen
hatte und dann flüchtete hat ſich wie die Elbinger Zeitung meldet
ſelbſt der hieſigen Staatsanwaltſchaft geſtellt Zwei der Kinder konnte man
bekanntlich nur als Leichen das dritte ſchwer verletzt aus dem Brunnen
ziehen

Elberfeld 26 September Eiſenbahnunglück Nach der
Elberfelder Zig ſtieß geſtern Abend in einem Tunnel auf der Strecke

Elberfeld Düſſeldorf zwiſchen Varresbeck und Dornap eine leere Loko
motive auf einen entgegenkommenden Güterzug der in Folge falſcher
Weichenſtellung auf genanntes Geleiſe gerathen war Es wurde bedeutender
Materialſchaden verurſacht Fünf Perſonen wurden verletzt am
ſchwerſten der Heizer der Lokomotive der abſprang und von den Trümmern
an die Tunnelwand gedrückt wurde

Chamoimix 26 September Telegraphie ohne Draht
Der Mont Blane beſitzt 2 Obſervatorien in großer Höhe die ſelbſtver
ſtändlich durch Telegraphenleitung mit dem Thale verbunden ſind Nun
bedarf es aber eines heftigen Schneeſturmes oder eines unglücklichen
Lawinenſturzes um die Telegraphenleitung zu unterbrechen und damit die
Leute auf den Obſervatorien außer jede Verbindung mit der umgebenden
Welt zu ſetzen Es liegt auf der Hand daß hier gerade die Telegraphie
ohne Draht eine wichtige Anwendung finden würde und Wallot der
Eigenthümer des einen der Obſervatorien hat daher jetzt Schritte gethan
um ſeine Warte durch drahtloſe Telegraphie mit Chamounix in Verbindung
zu ſetzen ein Vorgehen das im Falle des Erfolges ſicher bald anf anderen
Bergſpitzen Nachahmung finden wird

Brüſſel 26 September Selbſtmord eines Deutſchen Ein
reicher deutſcher Kaufmann Max Recher war vor einigen Tagen hierher
gekommen und in einem Hotel abgeſtiegen Mittwoch Abend miethete er
einen Wagen um ſpazieren zu fahren Der Kutſcher führte ihn nach den
äußeren Boulevards Plötzlich ertönte aus dem Jnnern des Wagens ein
Revolverſchuß Der Kutſcher ſprang vom Vock öffnete die Thür und ſah
ſeinen Fahrgaſt auf der Sitzbank liegen ſeine Hand umſchloß noch den
rauchenden Revolver an der rechten Schläfe hatte er eine Wunde aus
welcher ein Blutſtrom hervordrang Recher wurde nach dem Saint Pierre
Hoſpital gebracht wo er bald darauf ſtarb ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben Man weiß nicht was ihn zu dem Selbſtmord ver
anlaßt haben kann Seine Familie iſt durch das deutſche Konſultat be
nachrichtigt worden

Warſchan 26 September Eine ſchreckliche Kataſtrophe
wird aus der Gouvernementsſtadt Lublin gemeldet Unweit der Stadt
haben ſich von einem bergauffahrenden hauptſächlich mit Eiſenbahnſchienen
beladenen Güterzug acht Waggons losgeriſſen und ſind von ſteiler Höhe
in eine Compagnie Soldaten des Bielowskiſchen Regiments welche
beim Bau der Bahnſtrecke arbeiteten hineingefahren Dreizehn
Soldaten waren ſofort todt zehn wurden lebensgefährlich 29 leichter
verletzt

Petersburg 26 September Eiſenbahnunfall Unter
ſchlagungen Auf der Station Rodenpol der Riga Oskower Bahn
ſtießen am 24 d Mts Nachmittags zwei Paſſagierzüge aus Jurjew
Dorpat bezw Riga kommend zuſammen Mehrere Wagen wurden zer

trümmert Der Zugführer des Rigaer Zuges iſt todt der Heizer des
ſelben Zuges ſchwer verwundet zahlreiche Paſſagiere ſind leicht verletzt
Der Moskauer Kaufmann Ssawa Mamontow hat über 750 000 Rubel
bei der Moskan Archangel Bahn unterſchlagen Er ſowie der Vor
ſtand der Kaſſe der genannten Bahn wurden verhaſtet

Salonichi 26 September Von den Räubern freigelaſſen
Endlich nach faſt ſechswöchentlicher Gefangenſchaft unter den Räubern iſt
der Großhändler Simon Simotta wieder frei geworden Seine Ange
hörigen hatten die Räuber bereits vor einiger Zeit zu Unterhandlungen
veranlaßt und ſo wurde Herr Simotta denn auch beſſer behandelt und
er war gegen die Unbilden der Witterung inſofern geſchützt als man ihn
in einer einſamen Hütte verborgen hielt Die Familie zahlte ein Löſe
geld von 2000 türkiſchen Goldliren und obgleich ſie damit gegen den
Wunſch der türkiſchen Behörden verſtieß hatte ſie doch die Genugthuung
den ſo lange Vermißten heil in ihrer Mitte zu ſehen Jnzwiſchen ſetzen
die Truppen die Verfolgung der Räuber die ganz blockirt ſein ſollen
energiſch fort

Kalknutta 26 September Erdbeben Eine Reihe von Erd
erſchütterungen begleitet von bedeutenden Erdrutſchungen und außer
ordentlich ſtarken Regengüſſen ereignete ſich wie ſchon kurz gemeldet in
verfloſſener Nacht bei Dardſchilling Den erſten Meldungen zufolge ſind
neun Europäer und mehr als zwanzig Eingeborene umgekommen Der
Bahuverkehr iſt unterbrochen große Theeplantagen wurden zerſtört Nach
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weiteren Meldungen ſind etwa hundert Perſonen umgekommen
Jn Phul wurde der Bazar überſchwemmt wobei zweihundert Per
ſonen umkamen
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Ans dem Geſchäftsverkehr
323 Millionen Kugelſpitzfedern hat die Firma D Leonhardt Co

bis jetzt angefertigt und verkauft gewiß ein Beweis dafür welch großer
Beliebtheit ſich dieſelben im Publikum erfreuen Mit Recht läßt ſich hieraus
konſtatiren daß noch niemals ein Schreibwerkzeug einen ſolchen Erfolg
zu verzeichnen hatte wie dieſe Leonhardt s Kugelſpitzfedern welche für jede
Schreibart paſſen und mit unglaublicher Leichtigkeit über das rauheſte
Papier dahin gleiten dem Schreibenden ein leichtes angenehmes und dabei

ſchnelles Arbeiten ermöglichend
Es iſt eine Thatſache daß die erfolgreichen Erfindungen immer einem

allgemeinen Bedürfniß entgegenkommen Jeder Menſch pflegt ſeine Füße
in Stiefeln zu ſtecken die er dann aus Schönheitsbedürfniß mit einer
ſchwarzen Wichſe überzieht Wird ſo ein Stiefel naß ſo iſt er recht un
praktiſch weil er die Feuchtigkeit durchläßt Allen dieſen Uebelſtänden
unter denen die Kulturwelt leidet hilft nun in vollendeter Weiſe die neue
Schnell Glanz Schuhbürſte ab die nach einem neuen Syſtem erdacht
iſt Die trockne Wichstafel deren chemiſche Zuſammenſetzung ein Ver
derben ausſchließt beſteht zum größten Theil aus komprimirten Fetten
Regen und Schneewaſſer fließen alſo von dem Stiefel ab ohne ihn im
Ausſehen zu verändern und naſſe Füße ſind vollkommen ausgeſchloſſen
für die Zukunſt Die Schnell Glanz Schuhbürſte für Haus Reiſe Sport
und Armee patentirt oder zum Patent angemeldet in allen Kulturſtaaten
iſt ſoeben im Handel erſchienen mit ver Schutzmarke Wichſe blitzblank
waſſerdicht

Die Anskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Chemnitz Dresden Hamburg Köln Leipzig Amſterdam London
Paris u ſ w 24 Bureaus im Jn und Auslande mehr als 700 An

eſtelltey und die mit ihr zu gegenſeitiger Vertretung verbundene TheoHreagtroet Company in New Hork 98 Bureaus in Amerika und Auſtralien

empfehlen der Geſchäftswelt ihre Organiſation zur Beſchaffung kaufmänniſcher
Auskünfte Tarife beider Anſtalten werden auf Verlangen zugeſandt

Winter
Paletots nach Maaß 48 58 68 engliſch 78
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u VonnerstagAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Mit Bezugnahme auf die 8 18 und 25 des Bauunſallverſichernngs Geſetzesvom 11 Juli 887 in Verbindung mit Nr 2 Abſatz 2 des erſten e 38

die Verſicherungs Anſtalt der Magdeburgiſchen Baugewerks GBerufsgenoſſen

aft betreffen
die Prämienberechnung der zur Selbſtverſicherung herangezogenen
Bangewerbetreibenden ohne regelmäßige Lohnarbetter

bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß der Auszug der Heberolle far das I und II
Quartal 1899 behufs Einſichtnahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffent
lichung dieſer r ab im Bureau für Ardeiter Verſicherung Rathskeller
gebäude Schmeerſtr Nr 1 1 Treppe rechts ausliegt

Die Abführung der pro l und II Quartal 18099 fälligen Beiträge iſt in der
grn Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken widrigenfalls die ſäumigen Zah
ungspflichtkigen zwangswelſe Beitreibung p gewärtigen haben

Halle a den 26 September 1899
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Monat Oktober 1899 werden a die Abendlaternen
vom I von ö Uhr bis 11 Uhr Abends

11

Stande

v 4 e Jam 18 656 7 W19 iv 20 r 59 8 Svom 21 31 5 11b die Nachtlaternen
vom 10 von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr früh

1112 zw u v 4 t7 13 17 7 58 52 7am 18 7 7 e19 Tv 20 2 8 e 7 v 5Hs 4vom 21 31 11 7 Gorennen
Die Leuchtkraft des Gaſes betrug auf Grund der amtlichen Meſſungen im Monat

Auguſt er bei 150 1 ſtündlichem Verbrauch 19 Hefnerlichte im Durchſchnitt
Halle a den 22 September 1899

Der Magiſtrat

Bekanntimgehnn g
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 10 15 Auguſt 1 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Mai 1898 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 20881 bis 25737 und Pfandſcheine in braunem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präclnuſivfriſt

vom 30 Anguſt 1899 bis 29 Auguſt 1900
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 29 1899Das Leihamt der Stadt Halle a S
Bekanntmachung

Zu dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Beſtimmungen über das
polizeiliche An und Abmelden bei den ſtattfindenden Wohnungs Verändernngen
hierdurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a den 16 September 1899
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Jm P 1883 iſt ſeitens der hieſigen Sparkaſſe

der PfennigeSparkaſſen Verkehr
eingeführt worden zu dem Zwecke demjenigen Theile des Publikums welchem die
Einzahlung größerer Beträge bei der Sparkaſſe nicht möglich iſt Gelegenheit zu
bieten bereits Beträge von 10 Pfennigen an durch den Ankauf von Sparmarken
zurückzulegen um die letzteren demnächſt auf Karten je 10 Stück vereinigt bei der
Spartaſſe als Einlage 1 Mark einzahlen zu können

In richtiger Erkenntniß dieſer wirthſchaftlich erziehlich wirkenden ſegensreichen
Einrichtung hat denn auch das Publikum bisher verhältnißmäßig regen Antheil an
derſelben genommen und betrug z B bereits Ende 1898 die lediglich durch Spar
marken belegte Summe 46266 Mark 462660 Stück Marken

Dieſer Erfolg ſtellt ſich noch günſtiger inſofern viele der Sparer deren Spar
ſinn durch das Marken Syſtem überhaupt erſt geweckt worden iſt nach Erlangung
c Sparkaſſenbuches Beträge von einer Mark an bei der Kaſſe baar eingezahlt

enva Jmmerhin iſt nicht zu verkennen daß ein großer Theil der Bevölkerung der

Pfennig Sparkaſſen Einrichtung ſich noch verſchließt
Wir weiſen daher hiermit von Neuem auf deren wirthſchaftliche Vortheile hin

und geben gleichzeitig nachfolgend eine Nachweiſung der beſtehenden Marken Ver
kaufsſtellen indem wir die Jnbaber derſelben unter dem Ausdrucke des Dankes
für ihre bisherige erfolgreiche Thätigkeit bitten den gemeinnützigen Beſtrebungen
ihre Mithilfe auch fernerhin zuwenden zu wollen An alle übrigen Bürger welche
durch ihren Beruf oder ihr Verhältniß als Arbeitgeber die heilſame Veranſtaltung
in beſonderer Weiſe zu unterſtützen vermögen richten wir gleichzeitig das Erſuchen
weitere Verkaufsſtellen zu übernehmen

Wir bemerken dabei daß die Sparmarken ſeitens unſerer Kaſſe den Verkaufs
ſtellen gegen Baarzahlung abgegeben die Karten ſowie die die Verkaufsſtellen be
zeichnenden Schilder dagegen koſtenlos verabfolgt werden und daß ſonach abgeſehen
von der geringen Mühe perſönliche Opfer aus der Uebernahme einer ſolchen Ver
kaufsſtelle nicht entſtehen

Bezügliche ſchriftliche oder mündliche Anmeldungen werden von uns oder
anſerer Kaſſe gern entgegen genommen werden

Halle a Saale den 16 März 1899
Das Direktorinm der ſtädtiſchen Sparkaſſe

J Winter Stadtrath
2narken Perkanufsſtellen

1 Baumgärtel Frz Kaufm Leſſingſtr 24 15 Lailach Bernh Kfm Zwingerſtr 20
u Hardenbergſtr 3 16 Luckan Gebr Kaufleute Hirtenſtr 14

32 Beyer Ernſt Herrenſtr 5 17 Mertens L Kaufm Jnh Th F
Beyer W Leipzigerſtr 85 Mertens Langeſtraße 19

4 Dudenboſtel Breiteſtr 28 18 Preißer Guſt Kaufm Sophienſtr 30
Eiſermann Karl Glauchaerſtr 36 19 Reichardt Kfm in Giehichenſtein

6 Franke Wilh 4 53 20 Rößler Wilh Frieſenſtr 167 Schillerſtr 39 21 Rühlemann Guſt Kaufm Blücher
8 Glauchaerſtr 48 ſtraße 8und 78 22 Schaaf Otto Kaufmann Wörmlitzer

Gr Klausſtr 18 ſtraße 107
Leipzigerſtr 38 23 Schultze Kaufm Moritzzwinger 6aAuguſtaſtr 17 24 Schumann Fr Kfm Friedrichſtr 8

12 Hennicke Thorſtr 47 1 25 Thomas Guſt
18 Hille A Geiſtſtr 68 26 Vaupel Bruno14 Hund Moritz Kaufm Jnh G Hund 27 Weber Herm

Herrenſtr 10

Bekanntmachung
Der am 28 Oktober 1851 zu Cönnern geborene Arbeiter Friedrich Kielert

ſorgt nicht für ſein Kind Frieda ſodaß für daſſelbe aus öffentlichen Mitteln Pflegegeld
gezahlt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 21 September 1899

Die Armendirektion Pütter

Bekanntengehunng
Der am 11 Februar 1859 zu Raſtenberg geborene Lohgerber Guſtav Zeug

orgt nicht für ſeine Famtilie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtügt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 21 Sepiember 1899

Vie Armendirektion Pütter

Fuls
Georgii Reinh

9 Gläſer F
10 Hartick Herm
11 Haupt Emil

Thorſtr 34
Zwingerſtr 15
Gr Steinſtr 46
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Spezial Geſchäft
f Gummiwaaren WMachs

tuch und Kinoleum

27 Gr Alrichſtr 27 7

evTrauvringe
à Paar von 2,4 6 10 16 20 24 27

80 36 40 50 bis 60 Mk
Armbänder v 1 2 4 6 10 b 20 Mk
Medaillons für Herren n Damen

v 3 5 8 10 18 bis 40 Mk
Herron u Damenketten

v 1 50 2 3 4 5 8 10 b 50 Mk
Ohrvinge u Broohen

v 1 150 2 3,4 6 10 15 b 20 Mk
Herren u Damenringevon 2 3 4 5 6 8 10 bis 20 Mk
Die Waaren ſind in meinem Schau

fenſter mit den Preiſen ausgeſtellt

I Schinäler
Nhren und Goldwagarenhandlung

Gr Ulrichſtr 35 Ecke der Promenade
Billigſte und beſte

Reparaturen Werkſtatt

R d

frendiges Ereigniß
pflegt man gewöhnl ein Familienzuwachs
zu nennen Doch wie häufig hat derſelbe
Trauer oder ſchwere Sorgen im Gefolge
Ueber Abwendung der letzteren belehrt in
intereſſanter Weiſe das Buch Von der
Fran für die Frau Nebſt Abſchriften
aus Tanſenden v Dankſchreiben geg 30
in Briefmarken p Kreuzband 50 4 ver
ſchloſſen zu beziehen von der Verfſaſſerin
Frau A KHein früh Oberhebamme an
der königl Univerſitäts Frauen Klinik zu
Verlin Oranienſtr 651

Versandhans hygien Sehntzartikel

28 September Seite 11eStud tiſche Ober Realſchule
Das Winterhalbjahr beginnt am 17 Oktober er früh 8 Uhr mit der

Prüfung der angemeldeten Schüler
nmeldungen für alle Klaſſen nehme ich täglich auf meinem Amtszimmer in

der Sprechſtunde von 11 12 Uhe entgegen
Halle a im September 1899

Direktor Dr H Sohotten
Naalſſeh ſonzess Seminar

für Kindergärtnerinnen und Privatlehrerinnen
Ausbildung zu Kinderpflegerinnen bezw Kindergärtnerinnen II Kl in

KVe Mk 90 Ausbildung zu Kindergärtnerinnen bezw Lehrerinnen jüngerer
inder in 1 Jahr Honorar 160 Mk Erweiterte Lehrziele Beſorgung von

Stellen Beginn des neuen Kurſus am 10 Oktober

Hary 13 Dir Eyaseli Weidung
Aufruf an das deutſche Volk

Nachdem der Tod das deutſche Volk ſeines Bismarck beraubt hat erwächſt uns
den Ueberlebenden die Aufgabe alles zuſammenzubringen was an Briefen und Ur
kunden von ſeiner Hand vorhanden iſt als Selbſtzeugniſſe ſeines großen Geiſtes un
ſeines unermüdeten Wirkens im Dienſte des Vaterlandes

Zur Ausführung dieſe Gedankens iſt die Begründung eines

Bismarck Archivs
beſchloſſen und wird nun an alle Deutſchen des Jn und Auslanded die herzliche Bitte ge
richtet die nationale Sache durch reichliche Beiträge zu unterſtützen damit außer den für den
Bau eines würdigen Bismarck Hauſes nöthigen Geldern ein werbendes Kapital vor
handen ſei aus deſſen Zinſen die im Privatbeſitz befindlichen Schriftſtücke von Bismarcks
Hand im Original oder in beglanbigten wortgetreuen Abſchriften erworben und die für

Jnſtandhaltung und Verwaltung des Archivs nöthigen Summen beſtritten werden

nnen
Mit dem Archiv ſoll eine Bismarck Bibliothet verbunden werden in der alle

auf Bismarck und ſein Wirken ſich beziehenden Werke des Jn und Auslandes Auf
ſtellung finden ſollen ſowie ein Bismarck Muſeum in dem die im Privatbeſid be
ſindlichen Erinnerungen an Bismarck Denkmünzen mit ſeinem Bilde eine möglichſt
vollſtändige Sammlung von Darſtellungen Bismarcks in Gemälden Stichen Radirungen
Photographien u ſ Modellen zu Bismarck Denkmälern Erzeugniſſen der Induſtrie
zu Bismarcks Ehren u a nach und nach zuſammengebracht werden ſollen

Als Ort für Errichtung des Bismarck Archivs iſt

Stendal in der Altmark
in Ausſicht genommen Den Ausſchlag gab für die Wahl des Ortes die hiſtoriſche
Bedeutung Stendals als der Hanptſtadt der Altmark die in der geſchichtlichen
Entwickelung den Kern des preußiſchen Staates gebildet hat um den die anderen Theile
ſich herumlegten ferner die nahen Beziehungen der Familie Bismarck zu
Stendal die noch jetzt vor dem Uenglinger Thor das Hoſpital St Gertrud beſitzt
und deren älteſte Vorfahren lange Zeit im Rathe der Stadt geſeſſen haben zu der Zeit
als Stendal in ſeiner höchſten Blüthe ſtand und ſchließlich die Nähe des Stamm
gntes Schönhauſen deſſen Bismarck Muſeum das Wadllfahrtsziel von Tauſenden
deutſcher Patrioten iſt

Ein würdigeres Denkmal als dieſes Bismarck Archiv kann daß Deutſche Volk
ſeinem verſtorbenen Führer nicht ſchaffen denn nur dann werden wir würdige Erben
ſein wenn wir darauf bedacht ſind aus der Rüſtkammer ſeines Geiſtes uns die Waffen
zu holen für den Kampf um das höchſte der nationalen Güter das er uns hinterließ
unſere Einheit im neuen Deutſchen Reiche

Beiträge für das Bismarck Archiv in Stendal werden erbeten an die Deutſche
Vank in Berlin und deren Filialen für Rechnung des unterzeichneten Aus
oder an das Altmärkiſche Jntelligenz und Leſeblatt in Stendal

Eine Liſte ſämmtlicher Geber wird den Urkunden über die Begründung des
Archivs einverleibt werden zu ewigem Gedächtniß

Stendal den 2 März 1899
Der Orts Ausſchußz

Im Auftrage Werner Oberbürgermeiſter

Pon Freitag den 29 ds Klts ab
ſteht ein großer Transport

75 J Bayeriſcher

Küle
preiswerth bei mir zum Verkauf

Zu goelſen

Morilx SchlussHalle
Königſtr 62
Fernſpr 560

l J

ſowie hochtr u friſchmilcheuder

ZS JcfJrJ rerTiehbere Bacle
ZTümmere Fenster

Thermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Vnbekannkt
Groſze Ulrichſtraße 1 a

Auction
Jm Auftrage des Herrn Konkursverwalters B Schmiäckt hier verſteigere ich

Donnerstag den 28 d Mts Vormittags 9 Uhr Niemeyerſtraße 2 folgende zur
Peter 4 Liadau ſchen Konkursmaſſe gehörigen Gegenſtände

1 Geldſchrank 1 Kaſfee Löfmaſchine 2 Doppelpuklle diverſe andere
Pulke Wuſſterſchränſe Jiſche Slühle 1 große und 1 üleine Hecimal
waage mit Gewichten l 5chrotſeiter 1 Sämerei Zieinigungsmaſchine 1
Handrolkwagen 30 Kiſten Vußbohnen Kaſſee 1 Flloſen 1 vollſtändiges
Wett u verſch a Sachen

meiſtbietend gegen Baarzahlung

Hesse Gerichtsvollzieher
Prima bayriſche Jugochſen

und Stiere ſowie hochtragende und neu
i milchende Kühe ſtehen von Donnerstag

den 28 d M ab preiswerth bei uns zum Verkauf
Gebr Friedmann Maricuſtraße 24

Vom Dienstag den 3 Oktober ab ſowie jeden folgenden Dienstag
und Freitag Abends 5 Uhr giebt es wieder die ſo beliebten

Warmen BLlut und Leberwürſtchen
nach Berliner Art

Beſtellungen hierauf nehme ſchon jetzt entgegen
Geiſtſtraße 17Wilhelm Nietsch jun rei

nebſt Judeh u frdl Wohnung auchHelle 27chmiedewerkſtatt der Anderen Feuerwertpett
eeignet iſt in guter Lage zum 1 Jan 1900 anderweitig preiswerth zu vermiethen

Hof mit Thoreinfabrt iſt vorhanden Näheres daſelbſt Magdeburgerſtraßze 28 part
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Münchner Oktoberfest
Stadt Theater Halſe a

Direktton M Richards
Mittwoch den 27 September 1899

12 Vorſt im Paſſep Abonnem 4 Viertel
10 Abonnem Vorſtellung Farbe roth
Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

8 Vorſtellung im Goethe Cyelus

Egmonkf
Crauerſpiel in 5 Akten von W v Goethe

Mit der Muſik von L v Beethoven
Regiſſeur Hans Zillich

Kapellmeiſter Moritz Grimm
Perſonen

Margarete v Parma Tochter
Karls des Regentin der
Niederlande E DiehlFörſter

Graf Egmont Prinz v Gaure Julius Nollet
Wilhelm von Oranien Hans ZillichHerzog von Alba Friedr Träger
Ferdinand ſein natürlicher

Sohn Friedr WernerMachiavell im Dienſte der

Regentin Theo RavenRichard Egmont s Geheim

ſchreibe 7 rSilva arl Brandesunter Alba dienend Emil Lübben

Clärchen Egmont s Geliebte L Blankenfeld
Jhre Mutter Th PaulmannBrackenburg ein Bürgerſohn Richard Hahn

Soeſt Krämer Hugo Diehl
Jetter Scheider Bürger von C Stahlberg
Zimmermann Brüſſel Alb AumannSeifenſieder Th Gießen
Buijek Soldat unter Egmont Fritz Berend
Ruyſum Jnvalide und taub Otto Stange
Banſen ein Schreiber Eugen Gura

Volk Gefolge Wachen c
Der Schauplatz iſt Brüſſel

Nach dem 2 u 4 Akte je eine längere Pauſe

Donnerstag den 28 September 1899

Robinsons Eiland
TFhalia Theater

Direktion E M Mauthner
Sonntag den 1 Oktober

Eröffnungs Vorſtellung
Zum erſten Male

Auf Strafurlaub
Luſtſpiel in 3 Akten von Moſer u Trotha
Vorverkauf Muſikalienhdlg Hothan

Gr Steinſtr 14 und Theaterbureau

Stadt Theater heiprig
Donnerstag den 28 September 1899

Aeues Theater
Der Wildschütz

Altes Theater
Die schöne Helena
Walhalla Theater
Direktion Richard HubertDie Japaneſen Truppe Fuknshima

acht Perſonen Bravour Equilibriſten
Jongleure Malabariſten und Gymnaſtiker
mit ikariſchen Spielen Senſationell
The Elionah s Bravour Gymnaſtiker und
Leiter Equilibriſten Miß Julia Karén
Gymnaſtikerin am ſchwebenden Trapez und
an römiſchen Ringen Meſſrs Arco und
Riva Excentriker auf dem Kabeldraht
Mr Jacques Nivens mit ſeinen akroba
tiſch gymnaſtiſchen Wunder Affen
Fräulein Lina Goltz Original Geſangs
und Koſtüm Soubrette Fräulein Minna
Felfing Lieder u DPeretten Sängerin S
Herr Bernhard Marx Original Geſangs
ünd Charakter Humoriſt Hermann
arueger s Glektriſch muſikaliſche

Sterne mit neuen muſikaliſchen
Vorführungen
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Apollo Theater

Letzte Woche
Gabriele Othon Trio

Miss Kae Chev Alfonso
Crohbs NMartin Pranuk

Hülmar Targis Mary Werder

Plsa und Rudi Raab

Fata Morgana
kommt

iſe s Note u Restauran
Magdeburgerstrasse

Donnerstag Abend von 6 Uhr ab
Sauerbraten

mit Thüringer Klöeesen 60 Pfg
Pichelsteinen 60 Pfg

Culmbacher Export
I Qualität 4/10 Ltr 18

Otto HerrmannMorgen Donnerstag
Hausschlachten

W hei X Bornsehein

Mänchner toberkest
Schulſtr 9

De Vorläußge Anzeige DeSp oim großenvon Sonntag den 8 mit Honn e Ven v Oktober cr
allabendlich von 8 KAhr ab

e Münchener Oklobenest
Alles Nähere wird noch bekannt gegeben Rudolf Dietrich

Restaurant zu den zwei Thürmen Geiſtſtr 23
r 28 SeptemberGrosses Schlachtefestfrüh 9 Uhr an Wellfleiſch Abends echt mann

Wurst Albert Buschinan m

empfehle um mit meinen großen Lagervorräthen zu räumen

zu ermäßzigten Preiſen

Hochachtungsvoll

Kleine Ulrichſtraße J

d e n r h änene 4 e e J e r c e rIII

i J

GeneralAnzeiger für Hallr und den Saalkreis
Hartnäckigſter

Rheumatismus
jed Art w in friſch Fäll in ca 8
Tag geheilt in veraltet auch in ſehr
kurzer Zeit pigggen durch das Chem
Laborat Berlin Anklamerſtr 48

Mittelſtraffe 15

wegen verkauf meiner Fabrik

öbel Spiegel Polsterwaaren
Teppiche und Hardinen

D BGehanfte Gegenftände können noch bis 1 Oktober aufbewahrt werden W

O Hauptrmaamnmn Möbel henen

t e ehea

wie es bis jetzt in Halle noch nicht arrangirt war wird am

beginnen

Die hervorragendewird während dieſer 14 Tage hier gaſtiren

Den Schluß dieſes Feſtes wird ein

Worlauſive

Ein echtoes Münchner 0Oktober Fest

S Sonntag den S Oktober
im Gepſollſchaftsſinus Frohſinn Deſſauerſtr 12

Alpenſängergeſellſchaft Bauer aus Insbruck in Tyrol

UNeberraſchendes wird geboten

Hühner Wettrennen
bilden HochachtungsvollNäheres beſagen die Plakate L Schaller

fr Jnh des Bratwurstglöokle

28 September

Austern 10 Stücg Primg QualitätS Gr prima ualitaſowie an u de aiſen rn
Dejenn Diners u Soup zu

zur dem S

Münohner öſtoberſesſ

Donſers ſag
Schlnchteſest

Ww E Darnstädt
W Hedwigſtraße 5

Kern erzru I lerMittelſtraße
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